
 
 
 

Multimediale Modulprüfung  
mit dem Thema 

“Erarbeitung eines wissenschaftlichen Themas und Präsentation 
der Ergebnisse mit einem wissenschaftlichen Rahmen einer 

Wissenschaftsmesse auf Englisch (Fragestellung, Inhalt, 
Visualisierung) verzahnt mit der KMK Prüfung in 

wissenschaftlichem Englisch“ 
 
 

am 13.4.2016 um 11:00 Uhr 
Lehramtsanwärter: Herr Christopher Schlemm 

Erstprüfer: Herr Idler  
Zweitprüferin: Frau Diemer-Jacob 

7. Schulpraktisches Seminar Steglitz/Zehlendorf 
Schulleiterin: Frau Christiansen 

 
 



Die Arbeitsaufgabe 

 Erarbeiten Sie eine neurobiologische 
Fragestellung und fertigen Sie ein Poster und 
ein Handout an. Referieren Sie darüber auf 
einer “ Science Fair“. 

 
*Das Experiment kann auch in der Wissenschaft schon beschrieben worden sein. 

 



„Die Arbeitsaufgabe ist... 
...authentisch, 
...situativ im Rahmen  
    einer beruflichen oder privaten Herausforderung, 
...bietet Handlungsspielräume, 
...ist mehrperspektivisch“  

Quelle: F. Idler; Handlungsmodell der schulpraktischen Ausbildung 
im berufsbildenden Bereich (2013) 



Posterpräsentation auf wissenschaftlichen 
Kongressen und auf einer Science Fair  

Quelle: Unterricht Biologie; Biologie auf Englisch (2004) 



Im Englischunterricht.. 
Sprachinhalt 

Appropriacy Grammar/Syntax Pronunciation Vocabulary 
Functional 
Language 

Beispiel Pronunciation: Betonung, Laut, Intonation 
 

(Fremd)-
Sprachkompetenzen 

Hören Lesen Schreiben Sprechen 

Rezeptive Kompetenzen Produktive Kompetenzen 



Lehrmethode in English 
 

Immersion:   
Das Unterrichtsfach Biologie wird fachlich auf Englisch unterrichtet.   
Inhalte ( Vokabeln, Grammatik, Aussprache, Hörübungen) , die zum Erwerb der 
Sprachkompetenzen dienen, werden vom LehrerIn mit eingbracht. 
 

Communicate Language Teaching (CLT):  
 Der Fokus liegt auf der Interaktion . 
 
1.Gute Atmosphäre viel aktives Sprechen bei den Schülerinnen( Buffet in der 
Präsentationsphase). 
 
2. Eine positive Fehlerkultur:  
SchülerInnen dürfen Fehler machen, es wird nicht sofort korrigiert.   
 
 

Quelle: Foreign Language Teaching (2010)- History, Theory, Methods; Langenscheidt 



Die Klasse 2350A 

• Ausbildung zu Biologisch-technischen Assistenten  

 ( 2 Jahre) 

• Seit einem halben Jahr unterrichte ich die Klasse. 

• Zwei Schüler und 18 Schülerinnen 

• Abiturienten: Zuvor manche SchülerInnen im 
Englisch LK. 



Kompetenzstand  
 

Schüler und Schülerinnen: 

Sprachkompetenz: 

..verwenden Monolingual-Wörterbücher für unbekannte Wörter und die phonetische Lautschrift, um die Aussprache zu kennen. 

..fertigen einen Glossar an und umschreiben Worte mit Definitionen, sowie Synonymen und Antonymen. 

..verwenden feste Satzstrukturen als Hilfsmittel für eigene Texte ( Word boxes). 

..unterscheiden zwischen Amerikanischem und Britischem Englisch und verschiedene Wortarten im Englischen. 

..formulieren einfache Sätze und Fragen auf Englisch in der passenden Zeitform  (SPO) und wenden die Verlaufsform an, 

..verstehen  Englische Filme mit Untertitel. 

..gliedern einen Text und präzisieren die Kernaussagen. 

Kommunikative Fähigkeiten 

..wenden Formulierungen zur Beschreibung von Abbildungen, sowie Graphen und Diagramme an. 

..erklären Prozesse,der Ursache und Wirkung 

..stellen sich selbst vor, führen Smalltalk und  formulieren Meinungen. 

.. fertigen einen  funktionellen Text wie  einen Geschäftsbrief an und gliedern ihn sinnvoll  

 (KMK-PRÜFUNG: Kompetenzerwerb für die schriftliche Prüfung) 

.. Gestalten einen Lebenslauf und ein Bewerbungsschreiben. 

verfassen englische Texte . 

Methodenkompetenz     

..arbeiten in Partner- und Gruppenarbeit zusammen.    

..      

       

      ..     
   .. 

Breites Leistungsspektrum (A1-C2 Niveau) 
Der/die DurchschnittsschülerIn: B1-B2 Niveau 
 (Binnendifferenzierende Maßnahmen für SchülerIn mit niedrigem Niveau ,A1) 

Fachkompetenz in Biologie 

..gliedern Laborprotokolle nach 
dem Schema: Frage, Hypothese, 
Ergebnis, Diskussion 
..formulieren wissenschaftlich 
relevante Fragestellungen 



Langfristig angestrebter Kompetenzzuwachs nach 
Durchlaufen des Handlungskreises 

Quelle MAFF- Foreign Language Teaching-History, Theory, Methods (2010) Langens. 



Der Rahmenplan:  
Vorbereitung auf die Mündliche Prüfung für “ die 
KMK- Sprachzertifizierung für wissenschaftliches 

Englisch“  
Das Fremdsprachenzertifikat der  

Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik 
Deutschland- Fremdsprachen in der beruflichen Bildung  

  
Leistungsabstufungen:  A2, B1,B2, C1- Stufe 

 
 Fünf Sprachkompetenzen werden getestet 
 Schriftliche Prüfung beinhaltet :  Lesen, Schreiben, Hören, und Mediation  
 Mündliche Prüfung:                Interaktion 
   
  
    Ablauf:  Sich selbst vorstellen( 5min),  
   Rollenspiel: Smalltalk-Phase (10 min.)  
   und Gruppengespräch zur Planung einer Präsentation 
 



Mündliche KMK-Prüfung Benötigte Kompetenzen 

Quelle: Handreichung  von 
Fremdsprachenkenntnissen in der Beruflichen 
Bildung- Das KMK-Zertifikat in NRW 

Schüler und Schülerin: 
… kann berufsrelevante 
Gesprächssituation unter 
Einbeziehung des 
Gesprächspartners in der 
Fremdsprache bewältigen und auf 
schriftliche Standardmitteilungen 
reagieren. 
… kurz eigene Meinungen und 
Pläne begründen. 
… fähig landestypische 
Unterschiede zu berücksichtigen. 
Angestrebter Kompetenzzuwachs 
für das Kompetenzfeld Interaktion 
(B1) 
 



Recherche 

Themenfindung/ 
Hypothesenbildung 

Kommunikation 
innerhalb der 

Wissenschaftsge-
meinschaft 

Experiment 
planen, 

durchführen 
auswerten 

Veröffentlichen 
der Ergebnisse in 

Form von 
Publikationen und 

Präsentration 

Beruflicher Bezug der Arbeitsaufgabe: 
Wissenschaftsalltag 

Bildquelle: imerys-filtration.com 

Bildquelle:  
otecportfoliomei.weebly.com 

Bildquelle: spiegel.de 

Bildquelle: montana.edu 



Forschungexposé 
schreiben 

Gehirnregionen: 
Lernaufgabe: Wie gewinnen wir 
an Willensstärke 

 Süchte: Welche Neurophysiologische 
Ursache liegt zugrunde? 

Achtsamkeit: Welchen Einfluss hat 
eine Ergebnis-orientierte Kultur? 

Lernsituation: 
Gruppenarbeits- 
Meeting:  
Planung und  
Entscheidung 

Posterpräsentation 
auf der “Science 
Fair“ 

Diskussion,  
Empfehlungen 

Bewertungsbogen 
(Peer evaluation) 

-Mind Map und Vortrag 

Bildquelle:  otecportfoliomei.weebly.com 

Bildquelle: adventure.howstuffworks.com 

Bildquelle:welt.de 

Bildquelle: mpiovesan.com 

Psychische Dysfunktionen: 
Was ist Schizophrenie? 
Was ist Aggression? 

Quelle: F. Idler; Handlungsmodell der schulpraktischen Ausbildung 
im berufsbildenden Bereich (2013) 

-Populärwissenschaftliches  
Review schreiben 

DER HANDLUNGSKREIS 

Orientierung 

Informieren 

Planen 

Ausführen 
Prüfen 

Bewerten 

Systematisieren 



Projektfindung und -erarbeitung 

• Biology Project Plans 

• Write down the purpose of your Biology project and what you are planning to 

do. include the resources and materials you will need to complete it 

• 1. The purpose is:   _____________ 

• 2. The title is:                          _____________ 

• 3. My hypothesis is:              _____________ 

• 4. References I may use:       _____________ 

• 5. Experiment I might plan:  _____________ 

• 6. Materials I need:  _____________ 

• 7. How I will record results: _____________ 

 

 

Beobachtung Frage Hypothese Vorhersage Experiment 

Bestätigung/Falsifizierung  
der Hypothese 

Die wissenschaftliche Methode 



Ablauf der Präsentationsphase 

1. Vorstellungsphase:  
Lernaufgabe:  
 Bevor Sie die anderen Teilnehmer kennenlernen, 

denken Sie sich eine kleine Geschichte zu Ihrer Person 
aus (5 min), zum Beispiel kommen Sie aus einem 
anderen Land  und haben eine abenteuerliche Reise 
auf sich genommen, um hier dabei zu sein. Überlegen 
Sie sich auch, was ihr Spezialgebiet in der Forschung ist 
und welcher großen Frage Sie noch nachgehen 
möchten. 

2. Präsentationsphase (10 min.) 
3. Diskussion ( 5 min.) 



Fragestellungen 
Split Brain: Was passiert, wenn der  

Corpus Callosum nicht mehr die 
beiden Hirnhälften verbindet? 

Was ist 
Schizophrenie und 

was sind die 
Ursachen für diese 

Krankheit? 

Wie beeinflusst 
unsere 
Ernährung unser 
Verhalten? 

Wie wurde 
Verhalten in der 

Wissenschaft 
untersucht? 

Was passiert  wenn 
wir schlafen? 

Welche Stadien gibt 
es? 

Warum träumen wir? 

Was besagt die 
Freudische Theorie 
und wie erklärt sie 
unser Verhalten? 

Was ist ADHS und sind 
die Symptome 

geschlechtsspezifisch? 

Welchen Effekt hat 
Meditation auf 

uns? 

Wie wirkt die 
halluzinogene 

Droge Psilocybin? 



Erwartungskriterien für die Präsentation 



Präsentationsphase 
Vorstellungsphase: Präsentationen: 



Projekttitel Poster+ 
handout 

Originality 
(Kreativität) 

Clearness 
(Ausdruck) 

Oral 
presentation 

General 
impression 

The 5 stages of 
sleep 

4 5 5 4 5 

The structural 
model of the 
pysche 

4 5 5 5 5 

Dreams-the key 
to our 
subconsiousness 

5 5 5 5 5 

Nutrition and 
psychiatry 

3 5 5 5 4 

Split brain 4 5 5 5 5 

Schizophrenia 3 5 5 4 4 

Meditation 3 4 5 5 4 

Experiments 
about behaviour 
in 20th 

3 5 5 5 4 

ADHD 3 4 3 3 3 

Ermittelter Durchschnitt aller Bewertungen von SchülerInnen: 



Dreams- The key to our subconsciousness 

• Frage: Warum träumen wir? 

 

Hypothese:  

 Um zufällige Signale vom Gehirn und Körper zu verarbeiten. 

 Um Information vom Tag zu prozessieren. 

 Um in einer Form von Psychotherapie Konflikte zu verarbeiten. 

 Um als Testsimulation von Bedrohungen zu wirken und damit realen 
Bedrohungen besser entgegenstehen zu können.  

     Um unbewusste Begierden und Wünsche auszudrücken. 

 





Question 

Hypothesen 

Explanation 

Vokabelliste ( mit Aussprache) 

Quellen 

-kein empirisch überprüfbares  
Experiment, da sie sich mit der geistes- 
wissenschafltichen Disziplin der Psycho- 
analyse beschäftigt haben. 



Binnendifferenzierung: Schülerin mit einer Einstufung auf A1 : 





Kompetenzzuwachs- 
Test 

Freies Sprechen üben mit zufällig zu ziehenden  
Fachbegriffen aus den Vorträgen der Science Fair:  
 
z.B: die Wörter “depression,age, therapy, nutrition, 
REM-stage“  
( Zeitbegrenzung: 30 Sekunden und fünf Wörter) 
 
Voraktivierung: Erstellung einer Mind Map, wo drei 
Gruppen gemeinsam die Puzzleteile 
zusammenlegten 



Kompetenzzuwachs in der 
Sprachkompetenz “Improvisiertes 

Sprechen“       

  

 



Literaturangabe 

• English Handbuch Lise Meitner Schule (2014) 

• Cambridge English for Scientists (2012) 
Cambridge University Press 

• Hewings et al. Cambridge Academic English 

• English Collocations in Use (2004) Cambridge 
University Press 

• NATURA –Biology for Bilingual Classes (2008) 
Neurobiology and Behavioural Science 



Reflektion 
Hat ein Kompetenzzuwachs stattgefunden? 

+ Schülerprodukte  Präsentation ( Sprachkompetenz; Methodenkompetenz: 

    Lernplakat) 

    Review ( Schreibkompetenz,Sozialkompetenz und  
   Systematisierung) 

    Mind Map und Freies Sprechen ( Sprachkompetenz,  
   Kognitive Kompetenzen,    
 Methodenkompetenz:Mind Map)  

+Handlungskreis:   Orientierungsphase hat die SchülerInnen in der  
   Themenfindung geholfen. Themen wie Schizophrenie, 
   Gehirnregionen, Meditation, Drogen, Sigmund Freud 
   wurden wieder aufgegriffen. 

+ Präsentationen:  Die Vorträge sind gut vorgetragen worden, was sich auch an 
   den Bewertungen von SchülerInnen gezeigt. Die Themen 
   haben die SchülerInnen fasziniert. 

+Die benötigten Kompetenzen in der mündlichen KMK Sprachprüfung sind von den 
SchülerInnen erworben worden. Auch die Leistungsschwächsten haben hierin 
einen deutlichen Kompetenzzuwachs gezeigt, was den Erfolg der 
Binnendifferenzierung zeigt. 



+. Die unterrichteten Sprachinhalte ( Fachvokabular, Grammatik und Formstrukturen) 
wurden von den Schülerinnen angewendet, wie man an der  Sprachanalyse der 
verfassten Reviews ebenfalls erkennt.  
 
+Der große Freiheitsgrad der Aufgabenstellung und die gute Lernatmosphäre erlaubte 
es den SchülerInnen sich vielfältig auszudrücken:  
ein Szenenstück,   
das Luftballonmodell  
die Einbindung der Klasse in eine Meditationsübung 
vielfältige Gestaltung der Plakate mit einem wissenschaftlichen Hintergrund. 
  
-Fragen, welche an das Publikum gestellt werden, sollten vorbereitet werden.  
-Eine differenziertere Beurteilung der Schülerprodukte durch die SchülerInnen sollte 
stattfinden. 
 
- SchülerInnen haben noch Probleme beim Zitieren und der Erarbeitung von 
Hypothesen. 
 
Poster eignen sich zur Vorstellung eines Themas und Orientierung.  
 

-Alle drei Produkte lassen eine differenziertere Sprachanalyse (Sprechen und 
Schreiben) zu.  
 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!! 



Präsentationen im Englischunterricht  
Unterrichtssprache ist Englisch 

1.Anker: Word-boxes helfen, um sich an etwas festzuhalten:  

2. Festigen: Einer Präsentation zuhören und  vorkommende Satzstrukturen vervollständigen:

Binnendifferenzierung 

3. Eigene Performanz der SchülerInnen: Mini-Präsentation geben 



Planen im Handlungkreis: Einen Forschungsantrag 
schreiben (Writing a Research Proposal) 

• Lernaufgabe:  

 Als WissenschaftlerIn im Labor sind Sie auf Drittmittel 
angewiesen. Erläutern Sie schriftlich in einem 
Forschungsantrag ihre Fragestellung mit Hypothesen und 
welches Experiment Sie planen um finanzielle Unterstützung 
zu bekommen. 

 

 

 

 

Planen und Entscheiden 

• Lernaufgabe: Als WissenschaftlerIn in einer Arbeitsgruppe 
habt ihr Lab-Meetings, wo ihr über eure Forschung 
diskutiert. Diesen Montag fällt die Entscheidung: Entscheidet 
als Arbeitsgruppe, in welche Richtung eure Forschung gehen 
soll. Schreibt euch die Fragestellung und das geplante 
Experiment auf. 



Bewertungskriterien für die SchülerInnen ( peer-
evaluation) 
 

• Handout und Poster: Alle Informationen enthalten: 
Fragestellung, Hypothesen, Experiment, Ergebnisse, 
Vokabeltabelle, Quellen 

• Orginalität: Wie kreativ ist die Erarbeitung und Fragestellung? 

• Klarheit: Sind die Kernthesen klar dargestellt worden? 

• Präsentation: War die Präsentation gut strukturiert und 
wurden erlernte Stilmittel verwendet? 

• Allgemeiner Eindruck: Aussprache, Auftreten, Rhetorik, 
Gruppeninteraktion, Augenkontakt 

 



Modell 

Experimente 



Question 

Description 

Experiment and methods 

Results 

Vocabulary list 

Quellen ( Reference) 



Split brain 

Frage: Was passiert, wenn der  Corpus Callosum nicht mehr die beiden 
 Hirnhälften verbindet? 

 

Hypothese:  

 Die beiden Gehirnhälften erfüllen verschiedene kognitive Aufgaben ( z.B. 
Linke Gehirnhälfte: Verbale Informationsverarbeitung, Rechts: Visuelle 
Informationsverarbeitung) und gleichzeitig die Steuerung der 
entgegengesetzten Körperhälfte.  


